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1. Vorbemerkung 
 

Die Familie ist der Grundstein unserer Gesellschaft. Die Gemeinde Bettlach schafft 

familienfreundliche Grundlagen, damit Kinder, Jugendliche und Erwachsene in einer guten 

Atmosphäre zusammenleben können und sich hier wohl fühlen. 

 

Das vorliegende Leitbild soll den Behörden als Orientierungsrahmen für die Zukunft dienen. 

Massnahmen, welche aus dem Familienleitbild hervorgehen, sollen griffig und umsetzbar 

sein und in erster Linie dazu dienen, die Lebensqualität der Familien und Kinder zu erhalten 

und zu verbessern. Als gemeinsame Werte werden Eigeninitiative, Eigenverantwortung, 

konstruktive Zusammenarbeit, sorgsamer Umgang mit den Ressourcen und Anerkennung 

und Gelebter gegenseitiger Respekt genannt. 

 

 

1.1 Definitionen für dieses Leitbild  

 

Familie 

Eine Familie im Sinne dieses Leitbilds ist eine Lebensgemeinschaft, die aus wenigstens 

einem Elternteil mit wenigstens einem minderjährigen oder in Ausbildung stehenden Kind 

besteht. 

 

Eltern 

Als Eltern werden die primären Erziehungsberechtigten verstanden. 

 

Kind 

Nach der UNO-Kinderrechtskonvention gilt grundsätzlich als Kind, wer das 18. Lebensjahr 

noch nicht vollendet hat.  

 

Kindheit 

Die Kindheit ist eine Lebensphase ab Geburt bis zum Beginn der Jugend (ca. 13 Jahre). 

 

Jugendzeit 

Die Jugendzeit (Jugend 13 bis 18 Jahre und Junge Erwachsene 18 bis 25 Jahre) ist eine 

eigenständige Lebensphase mit spezifischen Entwicklungsthemen, Bedürfnissen und 

eigener Kultur. 

 

  



 Stand: 16.07.2018 Version 4 
 4 

1.2 Bedarfsgerechtes Angebot 

Familien bedürfen je nach Familiensituation und Alter der Kinder und Jugendlichen anderer 

Angebote. Die Bedürfnisse und die Angebote sind abzuklären und aufzulisten. Daraus sind 

Ziele und Massnahmen abzuleiten. Die Angebote der Grosseltern werden nicht speziell 

erwähnt. 

 

Für Familien bestehen viele verschiedene Angebote. Einige werden in der Gemeinde 

Bettlach selber bereitgestellt, andere regional und überregional angeboten. Von Familien 

kann erwartet werden, dass regionale und überregionale Angebote genutzt werden. Die 

Gemeinde Bettlach muss nicht alle Bedürfnisse selber abdecken. Eine Übersicht der 

Angebote auf der Homepage von Bettlach ist zu erarbeiten.  

 

 

 

2. Leitsätze 

 

Leitsatz 1 

Bettlach ist ein familien- und kinderfreundliches Dorf. 

 

Leitbild 2 

Bettlach anerkennt den Wert der Familie als Stütze der Gesellschaft und die Kinder und 

Jugendlichen als seine Zukunft. 

 

Leitsatz 3 

Bettlach berücksichtigt die Anliegen der Familien, Kinder und Jugendlichen und bezieht 

diese in die Entwicklung des Dorfes ein. 

 

Leitsatz 4 

Bettlach  unterstützt das Zusammenleben von Generationen in der Familie. 

 

Leitsatz 5 

Bettlach fördert die Vereinbarkeit von Familien- und Erwerbsarbeit. 
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3. Handlungsfelder und Entwicklungsziele 

 

Die Umsetzung der fünf Familienleitsätze wird in den Anhängen 1 (Bedürfnis- / Angebots-

Matrix) und 2 (Ziel- / Massnahmen-Matrix) beispielhaft aufgezeigt.  

 

 

 

4. Umsetzung und Aktualisierung 

Die Kommission für Gesellschafts- und Gesundheitsfragen GGF überprüft in regelmässigen 

Abständen, die in diesem Familienleitbild beschriebenen Leitsätze. Die Anhänge 1 und 2 

zum Familienleitbild sind Arbeitspapiere und werden von der Kommission für Gesellschafts- 

und Gesundheitsfragen GGF ständig weiterentwickelt.  

 

Die Umsetzung von Massnahmen ist über die Kommission für Gesellschaft- und 

Gesundheitsfragen GGF und/oder den Gemeinderat oder andere Kommissionen umzu-

setzen. Das vorliegende Familienleitbild und die Anhänge 1 und 2 begründen keinen 

Anspruch auf direkte Umsetzung von Massnahmen. 

 

 


